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@) Farbbehilter fiir Tampondruckmaschinen.

&) Die Erfindung betrifft einen Farbbehilter, z.B.
Topf, Wanne oder dgl., flir Tampondruckmaschinen
mit einem Klischee, auf dem ein Farbtransportkdr-
per, z.B. eine Walze, sowie ein Rakelmesser hin und
her bewegbar sind. Der Farbbehélter ist von einem
den Farbiransportkdrper und das Rakelmesser auf-
nehmenden Abdeckkdrper umgeben, der zwischen
einer das Kilischee freigebenden und einer dieses
abdeckenden Arbeitsstellung bewegbar ist.
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Farbbehglter fiir Tampondruckmaschinen

Die Erfindung betrifft einen Farbbehilter, z.B.
Topf, Wanne oder dgl., flir Tampondruckmaschinen
mit einem Klischee, auf dem ein Farbtransportk&r-
per, z.B. eine Walze, sowie ein Rakelmesser hin
und her bewegbar sind.

Bei herk6mmlichen Tampondruckmaschinen
der eingangs genannten Art sind Farbtopfe flir die
aufzutragende Farbe vorgesehen. Die in der Farbe
vorhandenen Farbpigmente sind schwerer als die
Binde- und die L&sungsmittel einer Farbe und sin-
ken nach unien. Dies fiihrt regelmaBig zur schnel-
len Abnutzung des Rakelmessers und insbesonde-
re des kostenaufwendigen Stahlklischees, weil die
aufgetragene, kaum L3sungsmittel aufweisende
Farbe schnell eintrocknet, wobei die Pigmente in
direkiem Kontakt mit dem Rakelmesser kommen
und dieses beschidigen.

Ein weiterer Nachteil ist in der Qualitdt des
Druckbildes zu sehen, die mit der Dauer der Benut-
zung der Farbe abnimmt, weil ein Teil des L&-
sungsmittels aus dem Farbbehilter verdunstet.
Dies wird vor allem bei kleinen Schriften und Zei-
chen deutlich, deren Detailireue abnimmt, weil hier
zur Aufldsung der Lésungsmittelanteil zu stark re-
duziert ist.

Ausgehend von dem obigen Stand der Technik
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen
Farbbehélter zu schaffen, bei dem die Qualitét des
Druckbildes deutlich besser und wdhrend des Be-
triebes der Tampondruckmaschine anndhernd kon-
stant ist.

Die gestellie Aufgabe wird erfindungsgemapB
dadurch geldst, daB der Farbbehilier von sinem
den Farbtransportkdrper und das Rakeimesser auf-
nehmenden AbdeckkSrper umgeben ist, der zwi-
schen einer das Klischee freigebenden und einer
dieses abdeckenden Arbeitsstellung bewegbar ist.

Man erkennt, daB die Erfindung jedenfalls dann
verwirklicht ist, wenn der Farbbehilter so beschaf-
fen ist, daB er sich in einem anndhernd gasdicht
abgeschlossenen Raum befindet, so daB es zu
keinem atmosphdrischen Luftaustausch kommen
kann. Dies hat zum einen den Vorteil, daB es kaum
zur Verdunstung des L8sungsmitiels kommen
kann, und zum anderen, daB die Oxydation der
Farbe minimiert wird. Durch das stindige Hin- und
Herbewegen des Farbtransportk8rpers wird gleich-
zeitig gewéhrleistet, daB es zur regelméBigen Ver-
mischung der Farbe kommt. Eine Ablagerung der
Farbpigmente auf dem Boden des Farbbehiliers
ist daher kaum md&glich.

Weitere zweckmiige und vorteilhafie Ausge-
staltungen der Erfindung gehen aus den Unteran-
spriichen hervor.

Eine besonders zweckmiBige Ausgestaltung
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sisht vor, daB der AbdeckkGrper ein mit dem Farb-
transportkdrper und dem Rakeimesser fest ver-
bindbarer Hohlk8rper ist. Wihrend des Betriebes
kommt es zur stéindigen Bewegung des Abdeck-
kdrpers mit Bezug auf das Klischee bzw. den Farb-
behilter. Hierbei sind mehrere Ausflihrungsformen
der Erfindung moglich:

Zum einen kann der AbdeckkSrper mit Bezug
auf die Tampon-Druckmaschine ortsfest angeord-
net sein, wihrend der Farbbehilier die linearen
Hin- und Herbewegungen ausiibt. Es besteht je-
doch auch die M&glichkeit einer kinematischen
Umkehrung.

SchlieBlich ist es auch m&glich, den Farbbehl-
ter und den Abdeckkdrper so auszubilden, daB sie
sich mit Bezug auf die Tampon-Druckmaschine
bewegen.

Handelt es sich um einen Farbbehilter, dessen
Deckseite und die des Klischees bzw. der Kii-
scheehalterung etwa in derselben Ebene liegen,
dann ist es zweckmiBig, wenn in der freigebenden
Arbeitsstellung des Abdeckk&rpers die Umrandung
der dem Aufnahmebehilter zugekehrten und offe-
nen Seite des Abdeckkdrpers etwa in der Ebene
der Deckseite des Aufnahmebehiliers liegt. Im
Rahmen dieses Erfindungsgedankens ist es zweck-
mégig, wenn die Umrandung des AbdeckkSrpers
aus Dichtungskdrpern gebildet ist. Hierbei kdnnen
diese Mafinahmen auch so getroffen sein, daB die
Dichtungskorper mit der Umrandung des Aufnah-
mebehdlters in Druckverbindung siehen. Der Ab-
deckkdrper bt nicht nur hin- und hergehende Be-
wegungen, sondern auch Kippbewegungen aus,
wobei das Rakelmesser bei der Hinbewegung mit
Abstand zum Klischee angeordnet ist, wdhrend es
bei der Herbewegung mit dem Klischee in Druck-
verbindung steht und die Farbe in Richtung Farb-
behilter abzieht.

Handetlt es sich hierbei um eine Farbe, die mit
der Umgebungsluft besonders stark und schnell
reagiert, dann ist es zweckmigig, wenn der Innen-
raum des Aufnahmebehilters mit die Umgebungs-
luft verdrangendem und der Farbe nicht reagieren-
dem Gas ausgeflillt ist. Hierbsi ist es besonders
zweckmiBig, wenn der Innenraum des Aufnahme-
behilters an eine Druckmediumleitung angeschios-
sen ist, durch die der zwischen dem Farbbehélier
und dem Abdeckkdrper gebildete Raum mit Gas
ausflllbar ist. Da der zwischen dem Abdeckk&rper
und dem Farbbehélier vorhandene Raum nicht un-
bedingt gasdicht abgeschlossen sein mufB, kann
das in den Innenraum strt&mende Gas ins Freie
entweichen. Welche Gase hier besonders gesignet
sind, ist dem Fachmann bekannt.

Ein Ausflihrungsbeispie! der Erfindung ist in



3 EP 0 395 952 A2 4

der Zeichnung schematisch dargestellt und wird im
folgenden naher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Vertikalschnitt durch einen Kli-
scheetrdger mit einem AbdeckkSrper in ausgefah-
rener Stellung,

Fig. 2 den mit Il bezeichneten Teil nach Fig.
1, vergrbBert dargestellt,

Fig. 3 den in Fig. 1 dargestellten Abdeckk&r-
per in eingefahrener Steliung und

Fig. 4 einen Schnitt entlang der Linie V-1V
nach Fig. 1.

In den Fig. 1 bis 4 ist ein Teil eines Farbbehl-
ters 10, hier eine Wanne, flir eine Tampondruck-
maschine dargestellt. Der Farbbehiiter 10 ist Teil
eines Klischeetrdgers 22, der ein Klischee 12 trégt.
Auf dem Klischeetrdger 22 ist ein Abdeckkdrper 20
angeordnet, der mit dem Korpus der Tampon-
druckmaschine fest verbunden ist, so daB der Farb-
behélter 10 lineare Hin- und Herbewegungen in
Richtung des Pfeiles 18 ausflihren kann. Der Kli-
scheetrdger 22 ist mit der nicht dargestellten Tam-
pondruckmaschine Uber einen Arm 3 verbunden.
Etwa im mittleren Bereich des Klischeetrigers 22
befindet sich- eine Vertiefung, durch die der Farb-
behélter 10 definiert ist. In dieser Vertiefung ist ein
keilidrmiger Kdrper 42 mit Farbe 44 angeordnet.
Der Kdrper 42 ist fiir ein besseres Abrollen der
Walze 14 im Farbbehalter 10 vorgesehen.

Der Abdeckk&rper 20 ist im wesentlichen gua-
derformig und besitzt eine keilfdrmige Ausneh-
mung 40, die sich in Richtung des Rakelmessers
16 erweitert. Der AbdeckkSrper 20 ist mit der Tam-
pondruckmaschine tber einen Arm 50 und Schrau-
ben 48 und 52 verbunden. Um Schwenkbewegun-
gen in Richtung des Doppelpieiles 63 ausiiben zu
kbnnen, ist ein GelenkkGrper 46 vorgesshen. Im
deckseitigen Bereich weist der Abdeckkdrper eine
Bohrung 54 auf, die flr eine nicht dargestellte
Schraube vorgesshen ist. Durch diese Schraube ist
ein Lagerkdrper 64 mit dem AbdeckkGrper 20 ver-
bindbar. Der Lagerk&rper 64 tragt einen Zapfen 56,
der im Bereich 4 schwenkbar gelagert ist, und zwar
um seine Langsmittelachse 8. Der Zapfen 56 hilt
einen Tréger 6 flir einen Biigel 65, die Walze 14
und das Rakelmesser 16. Eine feste Verbindung
zwischen dem Rakelmesser 16 und dem Triger 6
ist mittels eines PreBstlickes 7, das mit dem Tri-
ger 6 mittels Schrauben verbindbar ist, hergestelit.
Die Walze 14 ist nicht nur um ihre eigene Achse
drehbar, sondern auch um das Gelenk 61 ver-
schwenkbar. Der Blgel 65 ist um die Achse 60
verschwenkbar. Dies geht aus Fig. 1 und 3 hervor.
Der Abdeckkdrper 20 besteht aus einem Grundkér-
per 20, in dessen vertikalen Seiten Ausnehmungen
fiir. Dichtungskdrper 30, 32, 34 und 36 vorgesehen
sind. Jeder Dichtungsk&rper hat einen lippenarti-
gen Abschnitt, der mit der Deckseite der Umran-
dung des Kiischeetrdgers 22 in Druckverbindung
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steht. Die oberen Abschnitte 58, 70 und 71 der
Dichtungsk&rper sind verdickt und so ausgebildet,
daB die Dichtungskdrper mit dem Klischeetrdger
22 in Druckverbindung stehen.

Die Dichtungsk&rper 30, 32, 34 und 36 sind mit
dem Grundk&rper 20 mittels Platten 57,72 und 73
und Schrauben 55 verbunden. Die Platten 72 und
73 sind nach unten gezogen, so daB sie den Kii-
scheetrdiger 22 seitlich umgreifen.

In Fig. 1 ist die Ausgangsposition des Abdeck-
kbrpers 20 mit Bezug auf den Klischeetrdger 22
dargestellt. Wird nun die Tampondruckmaschine
singeschaltet, dann bewegt sich der Klischeetrdger
22 in Richtung des Doppelpfeiles 18 nach rechts,
wobei das Rakelmesser 16 auf dem Klischee 12
gefiihrt ist.

Wird nun die in Fig. 3 dargestellte Position
erreicht, dann wird der Bligel 65 in die Farbe 44
getaucht, die dadurch vermischt wird. Die Walze 14
kommt mit der Farbe 44 in Berlihrung. Danach
bewegt sich der Klischeetrdger 22 nach links, die
von der Walze 14 mitgenommene Farbe wird auf
das Klischee 12 aufgetragen, wobei das Rakelmes-
ser 16 mit Abstand zum Klischee 12 angeordnet
ist, und zwar so lange, bis die in Fig. 1 dargestellte
Position erreicht ist. Danach schwenkt der Grund-
k&rper 20" in Richtung des Doppelpieiles 63 nach
unten, so daB das Rakelmesser 16 mit dem KiIi-
schee in Druckverbindung kommt. Nach einer wei-
teren Bewegung des Klischeeirdgers 22 nach
rechts wird die Uberschiissige Farbe vom Klischee
12 abgezogen und der Wanne 10 zugefiihrt. Das
auf dem Klischee dargestelite Druckbild wird von
sinem Tampon abgenommen. Wihrend der Hin-
und Herbewegungen ist der Innenraum 40 anni-
hernd gasdicht abgeschlossen, daf die elastisch
verformbaren Dichtungslippen 30 bis 34 die eigent-
liche Verbindung zwischen dem Abdeckk&rper 20
und dem Klischeetrdger 22 herstellen.

Die durch die Erfindung erzielten Vorteile be-
stehen insbesondere darin, daf die im Farbbehilter
befindliche Farbe voll genutzt werden kann, und
zwar Uber die gesamie Betriebsdauer, ohne sie
zusdtziich mit LSsungsmiitel zu verdiinnen. Daher
gibt es keine mit Verdlinnung der Farbe und Reini-
gung des Klischees verbundenen Ausfallzeiten.
Durch ein Hochklappen des Abdeckk&rpers kann
man einfach an den Farbbehilter herankommen,
um Farbe nachzuflillen. In der Arbsitsstellung (vgl.
Fig. 3) kann das Klischee einfach gewechselt wer-
den, ohne daB die Farbe dabei beriihit wird. Im
Ubrigen kdnnen die Ublichen Stahi- oder Kunststofi-
klischees verwendet werden.

Anspriiche

1. Farbbehilter, z.B. Topf, Wanne oder dgl., fur
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Tampondruckmaschinen mit einem Klischee, auf
dem ein FarbtransportkGrper, z.B. eine Walze, so-
wie ein Rakeimesser hin und her bewegbar sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Farbbehilier (10) von einem den Farb- 5
transportkdrper (14) und das Rakelmesser (16) auf-
nehmenden Abdeckkdrper (20) umgeben ist, der
zwischen einer das Klischee (12) freigebenden und
einer dieses abdeckenden Arbeitsstellung beweg-
bar ist. 10
2. Farbbehilter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Abdeckkdrper (20) ein mit dem Farbtrans-
portkdrper (14) und dem Rakelmesser (16) fest
verbindbarer Hohikdrper ist. 15
3. Farbbehilier nach Anspruch 1 oder 2, wobei
die Deckseite des Farbbehilters und die des Kli-
schees bzw. der Kiischeshalterung etwa in dersel-
ben Ebene liegen,
dadurch gekennzeichnet, 20
daB in der freigebenden Arbeitsstellung (Fig. 3) des
Abdeckkdrpers (20) die Umrandung der dem Farb-
behilter (10) zugekehrten und offenen Seite des
Abdeckkdrpers (20) etwa in der Ebene der Deck-
seite des Farbbehdliters (10) liegt. 25
4. Farbbehilter nach einem der Anspriiche 1
bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Umrandung des Abdeckkdrpers (20) aus
Dichiungsk&rpern (30,32, 34,36) gebildet ist. 30
5. Farbbehaiter nach einem der Anspriiche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Dichiungskdrper (30,32, 34,36) in Druck-
verbindung mit der Umrandung des Farbbeh3liers 35
(10) stehen.
6. Farbbehilter nach sinem der Anspriiche 1
bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB die DichiungskGrper (30,32, 34,36) aus einem 40
elastisch verformbaren Werkstoff bestehen.
7. Farbbehilier nach einem der Anspriiche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Innenraum (40) des Abdeckkdrpers (20) 45
mit die Umgebungsluft verdréngendem und der
Farbe nicht reagierendem Gas ausgefiillt ist.
8. Farbbehilter nach einem der Anspriiche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet, 50
daB der Innenraum (40) des Farbbehilters (10) an
eine Druckmediumleitung angeschiossen ist, durch
die der zwischen dem Farbbehilter (10) und dem
Abdeckkdrper (20) gebildete Raum mit dem Gas
ausfiillbar ist. 55



EP 0 395 952 A2

. 1914

/\\H | NN N_ A A
\\\\\\\ \\\\\\\ SKKSSFH :
, | m % , > ..H,l.uxl..uu. x \, W
91T = ol N TTTTT T
TR 7 N o
cml.r = =L 8 ; N
65 “ . e | "9 A -
%\ —) ! | g
| @ Ao Ly -
|1 [ | 1




EP 0 395 952 A2

2N

¢ 914




€9l




EP 0 395 952 A2

FIG.4

20
| /
ML AN AR RRR R
n \ g, Q 73
N el
71 4 L =470
: 64 N
3 3 \'x. %
\ Vi L
75 !
Ty
Gl =y




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

